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Editorial
von Lobo 

Liebe Capo-Leser/innen

Dies ist bereits wieder der letzte Capo in diesem Jahr. Doch keine Angst, wir werden 
auch nächstes Jahr weitermachen. 
In dieser Ausgabe findet ihr viele Informationen zu den Jahresabschluss-Events, die 
ihr auf keinen Fall verpassen solltet. Deshalb steht jetzt zuerst auf, holt eine Schere, 
einen Stift und Couverts. So könnt ihr gleich während dem Lesen eure 
Anmeldungen ausfüllen, ausschneiden und verpacken.
Die Zahl der Schreiberlinge ausserhalb des Redaktionsteams hat wieder 
zugenommen und wir möchten all diesen für ihre tollen Beiträge danken.
Nun wünschen wir euch aber viel Spass und sehen jeden von euch hoffentlich 
spätestens am Fondueessen.

Allzeit bereit

Euer Capo-Redaktions-Team

Aus der Redaktion



Capo-Kurier 2010/4

5 

QP / QT 1. Stufe Mutschellen
Pippi Langstrumpf

Programme

23.10. Empfang in der Villa Kunterbunt
Übung

30.10. 2 mal 3 macht 4
Übung

06.11. Ausschlafen
Frei

13.11. Im Gefängnis
Übung

20.11. Abwarten und Tee trinken
Frei

04.-05.12. Chlausweekend
siehe Seite 10

11.12. Christbaumverkauf / Waldweihnacht / Fondueessen
siehe Seite 11

18.12. Abschied im Fass
Übung
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QP / QT 1. Stufe Jonen
In drei Übungen um die Welt

Liebe Wölfe

Noch immer bin ich auf der Suche nach meiner Hülse. Ich spüre aber, dass wir kurz 
davor sind, sie zu finden. Bitte helft mir noch einmal, die Hülse zu finden. Ich 
verspreche euch, es wird das letzte Mal sein.

Ich freue mich, euch wieder zu sehen und bin guter Dinge, die Hülse zu finden. 

Euer Käpten Jack Hülsesack

Programme

23.10. Jack ist leider krank
Frei

30.10. Hinweis in Ungarn
Übung

06.11. Inventurtag
Frei

13.11. Österreich, das Land der verlorenen Hülsen
Übung

20.11. Jack besucht seine Familie
Frei

27.11. letzte Station Schweiz
Übung

04.-05.12. Chlausweekend
siehe Seite 10

11.12. Waldweihnacht / Fondueessen
siehe Seite 11
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QP / QT 2. Stufe Mutschellen
Kät Schtivens - The Comeback

Kät Schtivens will ein Comeback starten! Jedoch nicht allein. Er hat viel 
nachgedacht und ist schliesslich zum Schluss gekommen, dass er mit einer Band 
mehr Erfolg haben würde, denn die sind heute viel angesagter. Nur hat Cat Stevens 
noch keinen Plan wie er sein Comeback überhaupt starten soll. Wir helfen ihm bei 
allen Vorbereitungen, sei es neue Bandmitglieder suchen, einen neuen Hit schreiben 
oder ein Konzert organisieren.

�����

Lag bis zum Redaktionsschluss leider noch nicht vor. Das QP / QT der 2. Stufe Jonen 
wird unter www.pfadimutschellen.ch/2_stufe zu finden sen.

Programme

23.10. Vorstellung und Stern basteln
Übung

30.10. Gitarre suchen
Übung

06.11. K.S. muss Gitarre spielen üben
Frei

13.-14.11. Mafia-Weekend
siehe Seite 9

20.11. Die neue Band
Übung

27.11. Song schreiben
Übung

04.-05.12. Chlausweekend
siehe Seite 10

11.12. Christbaumverkauf / Waldweihnacht / Fondueessen
siehe Seite 11

18.12. Konzert
Kochübung

QP / QT 2. Stufe Jonen
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Vereinsadressliste

Aus der Abteilung

ABTEILUNG
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Abteilungsleit. Kathrin Müller Fimo Hubelhüsistr. 8 3147 Mittelhäusern 079 369 83 15

Jan Thalmann Lobo Hubelhüsistr. 8 3147 Mittelhäusern 076 435 04 90
Zeitung Jan Thalmann Lobo Hubelhüsistr. 8 3147 Mittelhäusern 076 435 04 90
Adressen Lukas Jansen Smart Gartenweg 8 8965 Berikon 056 534 19 65
Materialwart Marius Bürgi Hamschti Augenweidstr. 10 8966 Oberwil-Lieli 056 633 14 78
Busvermietung Tanja Holzer Sweety Mattächer 3a 5453 Remetschwil 056 535 61 24
Papiersamml. Simon Jansen Chüngel Augenweidstr. 12 8966 Oberwil-Lieli 056 633 94 40
Bekleidungsst. Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41
Website Jan Thalmann Lobo Hubelhüsistr. 8 3147 Mittelhäsuern 076 435 04 90
Kassier Lukas Jansen Smart Gartenweg 8 8965 Berikon 056 534 19 65
Revisoren Jolanda Covo Sattlerweg 1 8916 Jonen 056 634 46 45

Gregor Bischof Staldenweg 70 8965 Berikon 056 631 04 62

1. STUFE
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stufenleiter Priska Steinmann Chiquita Grossbuch 14 8964 Rudolfstetten 079 712 45 09

Kathrin Müller Fimo Hubelhüsistr. 8 3147 Mittelhäusern 079 369 83 15
Mutschellen Kevin Christen Chratzer Buechholzstr. 213a 8964 Rudolfstetten 056 631 08 26

Thomas Fischer Chräbel Chlimatt 14 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04
Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8967 Widen 056 633 38 34
Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstr. 213a 8964 Rudolfstetten 056 633 08 59

Jonen Marius Bürgi Hamschti Augenweidstr. 10 8966 Oberwil-Lieli 056 633 14 78

2. STUFE
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stufenleiter Thomas Schärer Bö!? Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36

Chantal Egger Grisu Lielisloo 2 8965 Berikon 056 631 70 85
Mutschellen Ueli Käch Kaadt Im Rebhügel 62 5445 Eggenwil 056 633 03 27

Sharon Merki Orea Birrenbergstr. 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54
Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36
Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54
Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8965 Rudolfstetten 056 631 20 04
Patrick Neuweiler Küüle Gwindenstr. 20c 8964 Rudolfstetten 056 631 62 63
Dominic Bräm Ringo Burkertsmatt 4 8967 Widen 056 631 80 76

Jonen Jasmin Alvarez Fortuna

4. STUFE
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stufenleiter Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50

ABTEILUNGSKOMITEE
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Präsident Andrew Burrows Joker Reussgasse 11 5620 Bremgarten 056 441 40 44
Eltern Verena Stiefel Häderlistr. 5b 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56

Doris Fischer Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04
Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41
Barbara Williams Winkel 8 8916 Jonen 056 640 19 89
Iris Sutz Obere Dorfstr. 98 8964 Rudolfstetten 056 631 12 52
Sergio Masina Chlimatt 2 8964 Rudolfstetten 056 631 27 01
Yvonne Schmied Dorfstr. 51 8916 Jonen 056 634 49 33

APV
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Präsident Gerhard Sauer-Mendler Huemattenstr. 6 5607 Hägglingen 056 624 12 89
Kassier Peter Bircher Falk Antonisgasse 12 5620 Bremgarten 056 640 09 30

HEIMVEREIN
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Präsident Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 40
Kassier Luaks Jansen Smart Gartenweg 8 8965 Berikon 056 534 19 65
Vertreter AL Katrhin Müller Fimo Hubelhüsistr. 8 3147 Mittelhäusern 079 369 83 15

J&S
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Coach Barbara Wehrli Gispel Vord. Vorstadt 18 5000 Aarau 062 534 12 99
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Mafia-Weekend 2. Stufe vom 12.-14.11.
von Kaadt

Ciao zusammen!

Eigentlich seid ihr es ja nicht wert, dass man euch grüsst. Doch dieser spezielle 
Anlass muss ich doch ankündigen. Wie ihr alle wisst, sind unsere Familien schon seit 
Generationen verfeindet. Wir bekriegen uns seit Jahren und immer noch hat keiner 
die Oberhand errungen. Doch damit ist jetzt Schluss! Wir fordern euch zum finalen 
Kampf, in den Boden gestampft werdet ihr enden!

Reserviert euch die Tage vom 12.11 bis am 14.11, denn dann werden wir uns in 
Oetwil a.d.L. gegenübertreten! Wir können euch nur raten, genügend zu trainieren, 
sonst wird es für uns doch noch zu einfach.. 

Bis bald auf einen unfairen Kampf!

il pfadrino

P.S: Damit wir wissen, wie viele Särge wir bestellen müssen, meldet euch doch bitte 
bis am 30.10 an. Schickt eure Testamente und den individuellen Grabsteinwunsch 
an: Ueli Käch v/o Kaadt, Im Rebhügel 62, 5445 Eggenwil.

----------------------------------------------------------------------------------------------

 Ja, ich habe Mut und werde kämpfen (und verlieren)! 
 Nein, ich bin feige und stehe nicht zu meiner Familie! Schande über mich!

Vorname / Name __________________ Pfadiname ____________________

Unterschrift der Eltern ________________________________________________

Versicherung ist Sache des Teilnehmenden

Ankündigungen
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von Bö!? und Lobo

Antreten: 04. Dezember 2010, 14.00 Uhr, Bahnhof Berikon-Widen
für die 2. Stüfler geht es allenfalls freiweillig schon am 
Freitagabend los, weitere Infos folgen nach der Anmeldung

Abtreten: 05. Dezember 2010, 12.00 Uhr, Bahnhof Berikon-Widen
Mitnehmen: z'Vieri für Samstag, wettergerechte und warme (wir sind lange 

draussen) Kleidung, gute Schuhe, Samichlaussprüchli, Uniform, 
Schlafsack, Zahnbürste, frische Kleider

Für Fragen steht Lobo unter 076 435 04 90 (gegebenenfalls auf Anrufbeantworter 
sprechen) oder lobo(ät)pfadimutschellen.ch zur Verfügung.

----------------------------------------------------------------------------------------------
Anmeldung bis spätestens 15. November einschicken an
Jan Thalmann v/o Lobo, Hubelhüsistrasse 8, 3147 Mittelhäusern

 Ich melde mich für das Chlausweekend an.

 1. Stufe - Wölfe
 2. Stufe - Pfadis

Vorname / Name __________________ Pfadiname ____________________

Adresse ____________________________________________________________

Telefon ____________________________________________________________

Unterschrift der Eltern ________________________________________________

Versicherung ist Sache des Teilnehmenden

Ankündigungen

Chlausweekend 2010
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Waldweihnacht / Fondueessen 2010
von Fimo

Ein weiteres Pfadijahr geht zu Ende und wir laden zum gemütlichen Fondueabend 
im Pfadiheim ein, um gemeinsam mit euch das Jahr abzuschliessen.

Eingeladen sind alle, die am Samstag, dem 11. Dezember, um 18.30 Uhr Lust 
und Zeit haben.

Der ganze Käsespass inkl. Tee kostet für
Erwachsene CHF 18.00
Kinder CHF 14.00

Im Vorfeld des Fondueessens findet wie jedes Jahr die Waldweihnacht statt. 
Detaillierte Infos dazu werden im Vorfeld unter www.pfadimutschellen.ch zu finden 
sein.

Damit wir das Fondueessen genau planen können, bitten wir um eine Anmeldung im 
Voraus.

----------------------------------------------------------------------------------------------
Anmeldung einsenden bis am 20. November 2010 an:
Kathrin Müller v/o Fimo, Hubelhüsistrasse 8, 3147 Mittelhäusern
oder fimo@pfadimutschellen.ch oder via Onlineanmeldung auf 
www.pfadimutschellen.ch

Vor- und Nachname _________________________________________________

Pfadiname ________________________________________________________

Telefon __________________________________________________________

Anzahl Erwachsene _________________ Anzahl Kinder ____________________

Ankündigungen
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Rückblicke

von Fimo

Am 9.9.2010 um Punkt 18.11 Uhr begann in der Schweiz die Aktion 72 h. Während 
72 Stunden engagierten sich verschiedene Jugendverbände in der Schweiz in einem 
gemeinnützigen Projekt. Egal wo man sich befand, immer wieder traf man Kinder 
und Jugendliche in blauen T-Shirts an, die fleissig am Arbeiten und Organisieren 
waren. 

Auch auf dem Mutschellen traf man solche blauen Gestalten an.  Die 1. und 2. 
Stüfler organisierten gemeinsam mit den Leitern ein Waldfest für die Dorfbewohner 
des Mutschellen. An den ersten beiden Tagen wurden mit viel Kreativität und Eifer 
mehrere hundert Flyer produziert, welche dann an verschiedenen Standorten 
verteilt wurden. Zudem suchte man Spender, welche uns Lebensmittel schenkten, 
damit wir am Fest die Besucher verköstigen konnten. Dank Migros, Coop, Spar und 
auch der Metzgerei Ägerter auf dem Mutschellen kam am Sonntag niemand zu kurz. 
Wir wurden mit sehr feinem Essen reich beschenkt. 

Aktion 72 Stunden 2010
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Am dritten Tag ging es darum, verschiedene Parcours und Rätselwege im Wald 
aufzubauen, damit die Gäste auch noch ein wenig Pfadi erleben konnten. So wurde 
zum Beispiel ein Erlebnisweg gestaltet, ein Rätselweg mit Fragen rund um die Pfadi, 
ein Riesenlabyrinth aus Holz und ein Parcour mit Blachenschlauch und Seilbrücke 
aufgestellt. Am Sonntag, dem 12.9.2010, wurde um 14.00 Uhr  das Waldfest 
eröffnet. Einige fanden den Weg zu uns in den Wald und vergnügten sich auf dem 
Parcours oder stillten den Hunger am grosszügigen Buffet. Gemeinsam wurde 
Schlangenbrot gemacht oder die Rätsel auf dem Weg gelöst. Bis um 17.00 Uhr 
hatten dann alle Besucher den Heimweg angetreten und wir mussten noch ein paar 
Aufräumarbeiten erledigen. Um 18.11 Uhr, also genau 72 Stunden später, endete 
unser Projekt mit zufriedenen Gesichtern. 

Schlussendlich kann man sagen, dass wir sicherlich nichts das Grösste und 
Aufregendste Projekt gemacht, aber wir wieder einmal alle zusammen etwas auf die 
Beine gestellt haben. Sowohl Gross wie auch Klein haben fleissig mitgeholfen und 
ermöglicht, dass die Pfadi sich präsentieren konnte. Nicht nur durch unsere blauen 
T-Shirts sind wir aufgefallen, sondern auch durch die Präsenz im Dorf. Es hat allen 
sichtlich Spass gemacht und wir freuen uns auf ein weiteres Mal. 

Rückblicke
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Rückblicke
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Rückblicke

Mister X sucht Misses Y - Werbeübung '10
von Lobo

Am Samstag, dem 18. September, versammelten sich die Wölfe und Pfadis von 
Mutschellen und Jonen und 10 neue Kinder auf dem Bahnhofplatz. Grund dafür war 
der berüchtigte Mister X. Dieser kündigte auf dieses Datum an, sich der Polizei zu 
stellen. Das würde er jedoch nicht tun, ohne vorher ein paar Worte an die 
Öffentlichkeit zu richten. 
Am vereinbarten Treffpunkt trafen die Pfadis auf die schon bereitstehende Polizei, 
doch von Mister X war weit und breit keine Spur. Plötzlich tauchte ein übergrosser 
SpongeBob aus den Büschen auf, bewegte sich sanft durch die Menge und 
verschwand Richtung Dorf. Einem aufmerksamen Wolf fiel auf, dass SpongeBob 
dabei etwas fallen liess. Dabei handelte es sich um einen Brief von Mister X, indem 
er uns mitteilte, dass er sein Versprechen halten werde, jedoch das Bedürfnis habe, 
vorher noch seine geliebte Misses Y zu sehen. Das ist einfacher gesagt als getan, 
denn wenn jemand Mister X in der Kunst des Flüchtens übertrifft, dann ist das 
Misses Y. Somit war er also auf unsere Hilfe angewiesen, welche wir ihm 
selbstverständlich nicht verwehrten. 
Im Scotland Yard und N.Y. Chase-Stil machten sich die Pfadis, aufgeteilt in Gruppen, 
auf die Suche nach Hinweisen über den Aufenthaltsort von Misses Y. Obwohl sie es 
geschickt anstellte, hinterliess auch sie an diesem Nachmittag ihre Spuren. Als 
erstes verriet sie ein Banküberfall. Zusammen mit der Polizei konnte die damit 
zusammenhängende Flucht rekonstruiert und der Fluchtwagen lokalisiert werden. 
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Leider wurde dieser aber bereits von einem Spieler gefunden, der uns den darin 
befindenden Hinweis nur bei Gewinn eines Kartenspiels zur Verfügung stellte. 
Selbstverständlich war das ein Kinderspiel und so führte der Weg weiter zu einer 
alten Dame, die von Handtaschendieben überfallen wurde. Nachdem wir ihr halfen, 
ihre Einkäufe nach Hause zu tragen, stellte sich heraus, dass es sich dabei um die 
Mutter von Misses Y handelte. Auf Anfrage verriet sie uns, dass Misses Y plane, das 
Land zu verlassen und deshalb diesen Nachmittag noch einen Termin beim Coiffeur 
vereinbarte. Und genau dort trafen wir auch auf Misses Y. Auch Mister X tauchte 
innert Kürze dort auf und stellte sich wie versprochen der Polizei. 
Eigentlich war auf die Fassung von Mister X ein Geldbetrag ausgeschrieben. Da wir 
sehr viele waren, entschied sich die Polizei jedoch dafür, uns diesen Betrag in Form 
eines feinen z'Vieri (namentlich Schoggi-Bananen) auszubezahlen. So konnten wir 
unseren Spürsinn gemütlich am Feuer feiern und  hoffentlich auch den einen oder 
anderen Neuen für die Pfadi begeistern.

Rückblicke
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Rückblicke

von Wiesel

Am 24. -26. September war der Pfadibott oberhalb von Eiken auf dem Seckenberg. 
Organisiert wurde der Bott von der Pfadi Thierstein Stein unter dem Motto “Lord 
Lancebott lädt zum grossen Ritterturnier“. Rund 1'200 Wölflis, Pfadis und Pios aus 
dem ganzen Aargau wurden zu diesem Anlass eingeladen, um ein Wochenende mit 
Abenteuern und anderen Pfadis aus dem Aargau zu verbringen. 

Kinder der ersten Stufe gingen erst am Sonntag zum Pfadibott, jedoch die zweite 
Stufe war während zwei Tagen am Bott und übernachteten auch im Zelt. Das 
Wochenende war eine grosse Herausforderung von der ersten bis zur dritten Stufe, 
da man beim Bott immer wieder gegen andere Pfadis spielt, aber dennoch hatte 
man eine gute Zeit mit anderen Pfadis. Obwohl das Wetter nicht immer mitmachen 
wollte, wie beispielsweise am Samstag.

Beim Thema “Lord Lancebott lädt zum Ritterturnier“ kam alles vor, was man sich so 
im Mittelalter vorstellen kann:  von starken Rittern über schöne Prinzessinnen bis zu 
furchterregenden Drachen und bösen Banditen waren alle anwesend.
Schlussendlich kamen auch mutige Pfadis, welche die Herausforderungen 
annahmen. Doch die Konkurrenz war gross und so gelang es der 1. Stufe der Pfadi 
Mutschellen lediglich, den 35. Platz zu besetzen. Trotzdem hat sich der Wettkampf 
gelohnt und wie heisst es so schön: "Dabei sein ist alles".

Massig Vorbereitung war für dieses Ereignis notwendig, und dies konnte man auch 
sehr gut sehen. Die Veranstalter und Helfer haben sich extrem viel Mühe gegeben!

Im Internet gibt es noch einen kurzen Film zum Aufbau eines Turmes zu entdecken.
Der Link ist:
http://2010.pfadibott.ch/film.php

Lord Lancebott - Bott 2010 - 1. Stufe
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Rückblicke

von Orea

Von orange-violetten Rittern auf orange-violetten Kamseln* mit schwarz-gelben 
Lanzen

Am letzten Wochenende des Septembers war es wieder einmal soweit. Der Bott 
stand vor der Tür, diesmal unter dem mittelalterlichen Motto „Lord LanceBOTT“. 
Trotz des eher schlechten Wetters machten sich unsere Ritter und Prinzessinnen 
motiviert auf die Reise in die nordwestliche Provinz der Thiersteiner, wo das grosse 
Ritterturnier stattfinden sollte. 
Schon auf unserer Reise trafen wir auf erste Mitstreiter. Es wurde auch sofort 
ausgefochten, wer die kräftigsten Stimmbänder hat, indem jede Abteilung seinen 
Ruf zum Besten brachte. Die Nussbaumer-Pfadi hatte natürlich keine Chance gegen 
unser „M-U-U“ und so führten wir (nach ausgiebiger Analyse der gegnerischen 
Flagge) unsere Reise gemeinsam fort.
Nach nicht allzu langer Zeit erreichten wir den allgemeinen Treffpunkt, wo 
Abgesandte des Lords sich unseres Gepäckes annahmen und uns mit einer kleinen 
Aufgabe zur Burg des mächtigen Lord Lancebott schickten. Die Aufgabe bestand 
darin, uns zu überlegen, wie wir uns und unsere Flagge dem Volk vorstellen wollten. 
Wir hatten die glorreiche Idee, ein Theater über unseren „Schlaffe Ritter“ und die 
Anfänge der Pfadi Mutschellen vorzuführen. So kam es also, dass nach dem dem 
Aufstellen unserer Mini-Burgen, dem Mittagsfestmahl und einer Begrüssung durch 
Lord Lancebott, unser Schlaffe Ritter und seine geliebte Prinzessin entführt wurden, 
am Ende aber wieder von der mutigen Pfadi aus den Fängen des gefürchteten 
Schwarzen Ritters befreit wurden.

*Neuartige Kreuzung zwischen Kamel und Esel, siehe Reittier vom „Schlaffe Ritter“.

Lord Lancebott - Bott 2010 - 2. Stufe
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Rückblicke

Als uns alle Mitstreiter bekannt waren, machten wir uns in einer grösseren Gruppe 
auf den Weg zu den verschiedenen Posten. Die verschiedensten Aufgaben kamen 
auf uns zu. Von Ritterturnieren mit Reittier und Lanze, über knifflige Rätsel und 
Schleuderschiessübungen, bis hin zu einem Theater, war alles dabei. Ebenfalls 
machten wir einen Abstecher zu den Abtrünnigen des Landes, den Rebellen, denen 
wir mit unseren auf Feuer, Äxte und weitere Gefahren getesteten Ritterrüstungen 
wieder an die Macht verhalfen. Zu letzt führte uns unsere „Wie werde ich zum Ritter 
in nur einem Tag“-Tour zu einem Schmuggelgame bei dem die Pfadi Mutschellen 
unerwarteter Weise Besitzer eines Luftschlosses wurde und alle ihre Popcorn-
Kochkünste zeigen mussten. 

Man kann sagen, dass wir zwar über Stock und Stein, rauf und wieder runter und 
nicht zu vergessen durch viel Schlamm gelaufen sind, doch am Ende wurden wir mit 
einem leckeren Abendessen belohnt.

Am Abend gab es dann ein kleines Abendprogramm mit magischen Gauklertricks 
und riesigen Flammen, die ein Feuerspucker für uns hervorzauberte. Um den 
deprimierten Lord Lancebott etwas aufzuheitern, erhielten alle die Aufgabe, eine 
kleine Geschichte für unseren Lord zu schreiben. Als er durch unsere Hilfe dann 
wieder etwas glücklicher war, konnte das letzte Spiel beginnen. Auf einem grossen 
Feld wurden von jeder Abteilung zwei Leute (der eine mit drei Ballons auf dem 
Rücken) aufeinander losgelassen, die versuchten die gegnerischen Ballons zu 
zerstören. Schnell hörte man also nur noch das Platzen der Ballons, mit vereinzelten 
Abteilungsrufen dazwischen, denn letzteres wurde neben verschiedensten 
Klatschspielen, zum Zeitvertreib für die am Rand abgesetzten, wartenden Personen. 
War nun auch diese Schlacht gewonnen, bei der die Pfadi Mutschellen den 
hervorragenden 3. Platz erreicht hatte, konnten sich alle glücklich und auch etwas 
erschöpft in ihre Gemächer zurückziehen und trotz der Kälte gespannt den nächsten 
Tag erwarten.



Capo-Kurier 2010/4

20

Rückblicke

Am nächsten Morgen wurden alle mit wunderschön lauten Trompeten und Fanfaren 
aus ihren Lagern gescheucht. Sobald wir diesen unglaublichen Ohrwurm aus 
unseren Köpfen gebracht und uns zureichend verpflegt hatten, hiess es 
zusammenpacken und Lager abbauen. War dies erledigt, wurden noch schnell die 
ganzen Ritter, Prinzessinnen und Hofnarren der 1. Stufe begrüsst und danach ging 
es wieder den Seckeberg hinunter, zum altehrwürdigen Roten Platz der Schule Eiken.
Dort erfuhren wir von den grausamen Plänen des bösen Lord Lancechrott. Dieser 
hatte mit seinen Rittern über Nacht das ganze Land des Lord Lanebott an sich 
gerissen. Unsere Aufgabe war es nun, das gestohlenen Land zurückzuerobern.
Leichter gesagt, als getan. Denn zu den Mitteln für eine solche Eroberung gelangte 
man nur an speziellen Orten. Da gab es zum Beispiel die Schlucht des Todes, die 
man nur mit Hilfe einer wackeligen Seilbrücke überqueren konnte, den 
Trainingsplatz der Ritter (inklusive eines etwas sandigen Hindernisparcours) und in 
den königlichen Stallungen wurde mit Hufeisen ein Zielwerfen veranstaltet. Doch 
das war noch nicht alles, für die klugen Köpfe veranstalteten die Denker des 
Mittelalters ein Wortratespiel, die Blinden unter uns konnten ihr Glück beim Steine 
finden versuchen und wem die Hufeisen nicht genügten, der konnte auch mit 
Schuhen um sich werfen.
Gegen Mittag war Lord Lancechrott aus dem Reich verbannt und alle liessen sich ihr 
Mittagessen schmecken.
Später begann Runde zwei des grossen Spiels. Nun hiess es, die Eroberungen selbst 
in die Hand zu nehmen und sich einen möglichst grossen Teil des Aargaus zu Eigen 
machen. Das konnte man wieder an den selben Posten machen, doch es lief nicht 
alles so einfach ab wie vorhin.



Capo-Kurier 2010/4

21

Rückblicke

Hatte man ein Landteil einmal erobert, konnte man es auch schnell wieder 
verlieren. Sei es nun die Pest, durch die die gesamte Bevölkerung dahingerafft war 
oder ein gegnerisches Heer, das einen Angriff startete, man hatte es nicht leicht.
Irgendwann war aber auch dieses Spiel vorbei und der Grosse Rat zog sich zurück, 
um den Gewinner der diesjährigen Ritterzusammenkunft zu bestimmen.
Da die Pfadi Langeweile nicht besonders mag, wurden während der Wartezeit alle zu 
einem gigantischen British Bulldog zusammengetrommelt. Das klappte erstaunlich 
gut, keine Verletzte mussten beklagt werden, auch wenn am Ende alle wohl 
ziemlich ausser Atem waren.
In der zwischen Zeit war sich der Grosse Rat einig geworden und hatte die Rangliste 
zu verkünden. Das Podest hatte die Pfadi Mutschellen zwar knapp verfehlt, doch es 
reichte immerhin noch für den 6. Platz! Somit hatten wir sogar noch unser 
anfängliches (und eigentlich auch einziges) Ziel erreicht: „Mier mönd ned so 
dringend gwünne, numme unbedingt dPfadi Nussbaume schlah!“.
Auch wenn wir nicht gewonnen haben, Schokolade gab es für alle und für die 
meisten auch gelbe Gummienten. So konnten wir uns alle glücklich schätzen und 
voll motiviert wieder in die Gegenwart zurückkehren und uns vom Mittelalter 
erholen.
Und wenn sie nicht gestorben sind, dann reitet ein gewisser orange-violetter Ritter 
noch immer auf seinem orange-violetten Kamsel* und seiner schwarz-gelber Lanze 
in der Nähe des Mutschellens umher.
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Zeitungsbericht
von Wolfang Amadeus Mozart (inspiriert durch Fresh und Sparglä)

6 Mädchen im Alter zwischen 12 und 14 Jahren stahlen am Nachmittag des 4. 
Augusts ein Toitoi bei einer Baustelle in Rudolfstetten. Sie trugen es auf den 
Friedlisberg hinauf. Die Mädchen wollten ein Tier einfangen damit, genauergesagt 
ein Wiesel. Sie wollten mit dem Wiesel, das im Toitoi gefangen war, zu einem 
gewissen Spontin laufen. Wahrscheinlich haben sie das Dorf Spontin in Belgien 
gemeint. Die Mädchen gelangten nicht nach Spontin, auch  das Toitoi wurde nicht 
ihn Spontin gefunden, sondern ihn Widen im Haus eines gewissen Herrn Steven 
Hawkes. Im Toitoi sass nicht ein Wiesel wie angenommen, sondern Herr Niklas 
Kaiser. Die Untersuchung der Polizei läuft noch.

Diverses
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